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8. Sept. 1815 an seinen Bruder Jakob, „daß ich seit meines 
Hierseyns, und vorzüglich die letzten 2 Jahre 813, 814, und 
auch dieses J ah r unausgesetzt allen Studien obgelegen habe. 
D e n n m e i n G r u n d s a t z w a r , d a ß n u r de r sich u n d 
a n d e r e g l ü c k l i c h m a c h e n k ö n n e , w e l c h e r v i e l e K e n n t ­
n isse u m f a ß t . D a z u k o m m t noch d a s d e m ü t h i g e n d e 
B e w u ß t s e y n , nach so v i e l e n A n s t r e n g u n g e n doch 
n i c h t s z u w i s s e n . " 

Auch akzentuierte er gern, wie hart die damaligen 
Zeiten waren. 

I n seinen Studien machte Peter Kaiser bei seinen vor- -
züglichen Talenten und seinem großen Fleiß, wie nicht anders 
zu erwarten war, die besten Fortschritte; er bildete sich zum 
Gelehrten aus. Besonders zogen ihn Geschichte und sprachliche 
Studien an; nebst den klassischen Sprachen (lateinisch und 
griechisch) beschäftigte er sich eifrig mit der Erlernung des 
Italienischen und Englischen. Unter dem 11. August 1814 
konnte er seinem Bruder Jakob schreiben: „Meine Studien 
gehen gut von Statten; ich verlege mich nebst dem auf Erlernung 
zweyer Sprachen, italienisch und englisch, und habe es darin 
so weit gebracht, daß ich richtig schreiben und sprechen kann, 
nnd alle Bücher verstehe, die in diesen Sprachen geschrieben 
sind. Das Glück hat mir dazu verholfen. E i n Italiener, der 
bey uns speist, lehrt mich unentgeltlich italienisch. Und durch 
Z u f a l l wurde ich mit einem Engländer bekannt, der in unserm 
Hause wohnt. W i r wurden dann vertrauter; weil er aber 
wenig und schlecht deutsch sprach, kam ich aus den Gedanken, 
englisch zu lernen, daß wir uns einander besser mittheile:: 
könnten. Und so lernte ich dann mit vieler Mühe auch englisch.') 
Französisch lerne ich diesen Herbst. I n der Musik habe ich 
mich auf das Flötenspiel verlegt." 

Die Familie v. Teltscher blieb ihm immer treu, was fü r 
ihn namentlich in materieller Beziehung von großer Wichtig­
keit w a r ; er durfte sogar mit den Söhnen in die Vakanz 
reisen. 

)̂ Wie weit er es in der Kenntnis dieser Sprachen gebracht, zeigte 
er auch später durch seine Vertrautheit mit der englischen und namentlich 
mit der italienischen Litteratur. Auch Spanisch studierte er. 


